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Praxispartner*innen 
Klinikum Bad Hersfeld GmbH, Berufsfachschule für Diätetik;  
DRK Kreisverband Fulda e.V.; Praxis für Ernährung Karen Amer-
schläger; Klinikum Fulda gAG, Ernährungszentrum

DIÄTETIKFORUM  
FULDA 

�Das Diätetikforum Fulda ist Bestandteil des Pro-
jekts MoDiVe. Es soll Ernährungsfachkräften für die 
Ernährungsberatung und -therapie in der Region 
Osthessen mit regelmäßigen Veranstaltungen eine 
Möglichkeit zum fachlichen Austausch bieten.

Ziele: 

�|  �Bildung eines Netzwerks regionaler  
Ernährungsfachkräfte

�| �fachliche Fortbildung mit Erwerb  
von Fortbildungspunkten

�| �Entwicklung von Praxishilfen  
für Ernährungsfachkräfte

�| Erfahrungsaustausch

�| �Förderung der Professionalisierung  
in der Diätetik 

�| �Stärkung des Berufsfeldes und  
seiner Sichtbarkeit in der Region Osthessen

Anmeldung:

�Sie sind am Diätetikforum Fulda interessiert  
und möchten teilnehmen? 

Dann senden Sie bitte eine formlose E-Mail  
an diaetetikforum@hs-fulda.de.

R I G L- F U L D A
VERNETZUNG SCHAFFEN

MoDiVe
MODELLPROJEKT FÜR DIE DIÄTETISCHE  

VERSORGUNG  IM RAUM FULDA
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Mehr über das Projekt MoDiVe  
finden Sie im Internet unter:  

hs-fulda.de/rigl-fulda/modive

Ihre Ansprechpartnerinnen
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PROZESSGELEITETES HANDELN  
IN DER DIÄTETIK

Als Ernährungsfachkraft in der Ernährungsberatung 
und -therapie leisten Sie einen wesentlichen Beitrag 
in der Prävention und Therapie von Erkrankungen.  
Dabei ist die kontinuierliche Qualitätsentwicklung 
von großer Bedeutung. 

Prozessgeleitetes Handeln fördert Ihre systematische 
Herangehensweise an ernährungsbezogene Probleme 
Ihrer Klient*innen /Patient*innen sowie die trans-
parente Darstellung Ihrer strukturierten Arbeit durch 
eine standardisierte Vorgehensweise.

Durch die Anwendung des prozessgeleiteten  
Handelns in Ihrer beruflichen Praxis können Sie… 

�|  �die Qualität und Effizienz der Ernährungsberatung 
und -therapie noch weiter steigern.

�| ��eine noch stärker evidenzbasierte Versorgung  
bereitstellen.

�| �Ihre Dokumentation sowie Ihre Kommunikation mit 
anderen Gesundheitsfachkräften ausbauen.

| �sich mit Daten in die Versorgungsforschung einbrin-
gen und so einen Beitrag für die Weiterentwicklung 
der Diätetik leisten.

�| ��die Anerkennung der Ernährungsfachkräfte steigern, 
da die Wirksamkeit von Ernährungsberatung und 
-therapie sichtbarer wird.

DIETETIC CARE PROCESS (DCP)

Ein Prozessmodell, das Sie in der Ernährungsberatung 
und -therapie anwenden können, ist der Dietetic Care 
Process (DCP). Hierbei handelt es sich um einen syste- 
matischen Ansatz zur Bereitstellung einer qualitativ 
hochwertigen diätetischen Versorgung. Der DCP besteht 
aus fünf verschiedenen, miteinander verbundenen 
Schritten:

 

Der DCP wurde im Rahmen des EU-Forschungsprojekts 
Improvement of Education and Competences in Dietetics 
(IMPECD) entwickelt (impecd.fhstp.ac.at) und stellt eine 
Weiterentwicklung des German-Nutrition Care Process 
(G-NCP) dar.

ZIELE DES PROJEKTS  
MODIVE

Im Rahmen des Projekts werden praxis- und bedarfs-
gerechte Konzepte zur Umsetzung des Prozess- 
modells DCP kooperativ mit Praxispartner*innen der 
Region entwickelt, umgesetzt und evaluiert. 

Aus den Ergebnissen werden Handlungsempfehlungen 
auch für die überregionale Implementierung des DCP 
abgeleitet und somit insgesamt ein wesentlicher  
Beitrag für die Implementierung des prozessgeleite-
ten Handelns in der Diätetik geleistet.

Das Projekt MoDiVe steht unter der Leitung von  
Prof. Dr. Kathrin Kohlenberg-Müller.
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